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!!u 54/J A .n fra geh e a n t w 0 r tun g 

Eine Anfrage der Abgeordneten W und e r und Genossen; betreffend 

di e Versetzung des Amtsvorstandes des Arbeitsinspektorates für den 13. Aufsichts­

bezirK i n Klage nfurt, Oberbaurat Diple-Ing. Dr. Schmalz in den dauernden Ruhe­

stand, hat Bundesminister für soziale V,erwaltung Pro k s c h wie folgt 

beantwortet: 

In der Sitzung des Nat i onalrates vom 17. Dezember 1956 haben die 

Abgeordnet en Wunder, Dr~ Weissmann, Dr. Kranzlmayr und Genossen eine Anfrage 

eingebracht: ob ich bereit bin, dem zum übertritt in den dauernden Ruhestand 

verleiteten 0berbaurat der Arbeitsinspektion Dipl.-Ing. TIro Schmalz die 

ministeriell gegebenen Zusagen einzulösen, und ob ich f erner bereit bin, die 

gegen den derzeitigen Amtsvorstand des Arbeitsinspektorates f~r den 13. Auf­

sichtsbez i rk in Klagenfurt in der Öffentlichkeit erhobenen und das Standes an­

sehen der Beamten !-eeinträchtigenden Anwürfe auf ihren Wahrhei tsgehal t über­

pr~fen zu lcl,ssen. 

In Beantwor t ung der Artfrage beehre ich mich, fol gendes mitzuteilen: 

In der Angelegenhei t der Pensionierung des frühe ren mtsvorstandes des 

Arbei ts i nspekt o.:'ates fur den 13. Aufsichtsbezir'k in Klagenfurt ,Oberbaurat 

Dipl o=l ng Dr ~ Schmalz habe ich bereits am 24. Juli 1956 eine Anfrage der Abge­

ordnet e~1 - ~u ndel', :Dr.Kranzlmayr, Glaser und Genos'sen beantwcrtet, in der die 

zur Pens i o,1ierung des Genannte n führenden Umstände eingehend dargelegt wurden. 

Wen'n :.1UU behauptet wl.rd~ dass Oberbaurat Dr. Schmal'Z sei t ens des Bundes­

min.l.st e r:l:,~ms für sooz.iale Ver wal tung Versprechungen gemacht wurden3 um ihn zur 

Einbrin~ng des Pensionierungsgesuches zu veranlassen~ so entspricht dies in 

keiner Weis e den Tatsache n. Oberbaurat Dr. Schmalz hat zwar l.m Dezember 1954 um 

die in der Anfrage erwähnten Begünstigungen gebeten und in. seinem Pensionierungs­

gesuch vom Janno!' 1~55 auf se ine diesbezüglichen Erklärungen Bezug genommen 

s ·:>wie U C1 elne ar:.gemes8ene Festlegung der für die Ruh~genussbemessung anrechen­

bare Bezüge gebeten; eine Zusage, dass seinen Bitten P.echnung getragen werde, 

wur de aber ~ n keiner 1eise gegeben. 

Ich finde mich auch heute nicht veranlasst 9 dem Genann~ en über die 

gesetzliche~ Vor~ chriften ~inaus höhere Bezüge für die Bemessung ies Ruhege­

nusses zuzuerkennen und die Verleihung eines Berufstitels zu erwirken. 
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2. Beiblatt Belblatt zur Parlamentskorresp~ndenz 4. Feber 1957 

Zu den gegen den derzeitigen Amtsvorstand des Arbeits inspektora t e s 

für den 13. Aufsichtsbezirk in Klagenfurt Baurat Dipl.-Ing . Ot to Fal l -

heyer in der Kärntner Vulkszeitung vom 10. Mai 195< erhobene n Anwürfen teile 

ich mit, dass gegen den Genannten seinerz eit ein Strafverfahren wegen § 8 

des Verbotsgesatzes und § 6 des Kriegsverbrechergesetze s eingeleite t 

worden war; dieses Ve r fahren wurde aber bereits am 16.August 19~~ gemäss 

§ 109 Stpo . eingestellt . Die Sicherheitsdirektion für das Bundesland 

Kärnten hat den erwähnten Zeitungsartikel zum Anlass genommen, in der 

Angelegenheit neuerliche Erhebungen durchzuführen; dies e Erhebungen 

wur4en durch das Landesgendarmeriekommando für Niederösterreich fort ge­

führt . Di e Staatsanwaltschaft Wien t eilte nunmehr mit, dass diese Erhebungen 

keine neuen Beweismittel für eine etwaige Wi ederaufnahme des Str~fver­

fahrens gemäss § 352 StPO. erbracht haben. Es besteht daher für das 

Bundesministerium für soziale Verwaltung kein Anlass zu einer ü~ erprüfung. 

-.-.-.-. -
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